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Bekanntmachung der K. Zentralstelle für Gewerbe
«nd Handel , betr . die Abhaltung eines Genosseu-
schaftsknrfes für Schreiner u. andere Holzhandwerker.

Unter der Voraussetzung genügender Beteiligung ist für
die nächste Zeit die Abhaltung eines Unterrichtskurses für
Werlgenossenschaften der Schreiner und anderer Holz-

'Handwerker beabsichtigt, in welchem einzelne Handwerker be¬
hufs künftiger Errichtung neuer Genossenschaften mit den für
deren Gründung, Einrichtung und Geschäftsführung erforderlichen
Kenntnissen ausgerüstet werden sollen, gleichzeitig aber auch Ge-
schMführern, Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern be¬
stehender Genossenschaften Gelegenheit zur Erweiterung ihrer
Kenntnisse in Beziehung auf die Einrichtung und Verwaltung
ihm Genossenschaften gegeben sein soll.

Dieser Kurs, welcher in Stuttgart abgehalten werden, und
dessen Dauer sich voraussichtlich auf 9 Tage erstrecken wird, soll
am Montag den s. April d. I . beginnen.

Der Unterricht soll folgende Fächer umfassen:
1) Buch- und Rechnungsführung und Geschäftspraxisder

Werkgenosfenschaften der Holzhandwerker, als Hauptsache
(Lehrer: Verbandsrevisor Schumacher, Stuttgart );

2) Anleitung zur Errichtung und Einrichtung von Handwerker¬
genossenschaften(Wanderlehrer Dr. Zwiesele, Stuttgart);

3) wichtigste Bestimmungen des deutschen Genossenschaftsrechts
(Rechtsanwalt Oßwald I ., Ulm);

4) wirtschaftliche Bedeutung der Erwerbs- und Wirtschafts¬
genossenschaften für das Handwerk (Handwerkskammer-
sekretär Dr. Schaible, Stuttgart);

s) Belehrungen über Kraft- und Holzbearbeitungsmaschinen
samt den hiezu gehörigen Werkzeugen, Apparaten, Schutz¬
vorrichtungenu. s. w. mit besonderer Berücksichtigung der
Verhältnisse in Genossenschaftsbetrieben; praktische Anleit¬
ung zur Behandlung und Instandhaltung jener Maschinen
für Ungeübte (Wanderlehrer Dr. Zwiesele).

Den Aufwand für die Lehrerbefoldungen, Lehrmittel, Heiz¬
ung, Beleuchtung und Reinigung des Unterrichtsraümsund für
sonstige mit der Veranstaltung des Kurses verbundene Neben¬
auslagen wird ebenso wie den Ersatz der den auswärtigen Kurs¬
teilnehmern bei einmaliger Hin- und Rückfahrt erwachsenden
Fahelosten die Zentralstelle für Gewerbe und Handel aus ihren
Mitteln bestreiten.

Außerdem werden de« am Kurs teilnehmenden, außerhalb
Stuttgarts wohnende» Handwerkern, ohne daß hiezu der Nach¬
weis einer besonderen Bedürftigkeit erforderlich wäre, aus Mitteln
der Handwerkskammer» und Gemeinden Geldentschädigungen für
Zeitversäumnis während der Kursdauer und für erhöhten Lebens¬
auswand während der Abwesenheit von ihrem Wohnort in der
Höhe von täglich7—8 gewährt.

An dem den Hauptteil des Kurses bildenden Unterricht
in der genossenschaftlichen Buch- und Rechnungsführungund
Aschäftspraxis, sowie über Maschinenwesen können nur selbst.Mdige Holzhandwerker teilnehmen. Dagegen kann zu den anoKurstagen stattfindenden, einen Teil des Kurses bildenden
Weinverständlichen Vorträgen über GenosfenschaftSrecht, An-
eitung zur Errichtung und Einrichtung von Handwerkergenossen-
Wten und Wirtschaft!. Bedeutung der Erwerbs- und Wirt-
Wlsgenosfenschaften für das Handwerk (oben Ziff. 2—4)
achrdem noch eine beschränkte Anzahl weiterer Teilnehmer— ins-
öesondere Vorstandsmitglieder und Sekretäre von Handwerks-
'amniern, Gemeinde- und Staatsbeamte, sowie sonstige Freunde
ves Handwerks— zugelassen werden.
, „ Anmeldungen für diesen Unterrichtskurs sind bis
ipatestens 15. Februar ds. Js . beim Sekretariat der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel einzureichen, wobei

Ms es nicht nur um die Teilnahme an den für einen
Aderen Zuhörerkreis bestimmten gemeinverständlichen Vorträgen
uoer GenosfenschaftSrechtu. s. w. (oben Ziff. 2—4) handelt —
"«zugeben ist, oh der Angemeldete in der Maschinenbehandluug
vereits llebung besitzt.

Stuttgart , den 19 . Januar 1905.
K. Zentralstelle für Gewerbe und Handel.^

Mosthaf.
Bekanntmachungder K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft, betr. die Ueberwachnng der Rebenmärkte.

der mit den Rebenmärkten verbundenen Gefahr für
.̂ .Ebreitung der Reblaus sind zufolge Erlasses des K. Mini-" » des Innern vom 13. Januar 1905 Nr. 15876 die im

Wahres in Stuttgart (14. März), Beutelsbach(23.
-fingen(18. und 25. März) und Untertürkheim(25.

di-v k , 'iattftndenden Rebenmärkte einer Kontrolle nach Maßgabe
folgenden Bestimmungen zu unterwerfen:

1. Zu den Rebeumärkten sind nur solche Wurzelreben oder
Blindreben zugelaffen, welche mit einem Begleitzeugnis der Orts-
Polizeibehörde versehen sind, worin die Herkunft der Reben an
gegeben und bescheinigt ist, daß im Gemeindebezirk die Reblaus
nicht festgestellt ist.

2. Die Kontrolle ist durch Landwirtschaftslehrer, denen
erforderlichenfalls im Neblausüberwachungsdienst erprobte Hilfs°
sachverständige beigegeben werden, in der Weise auszuüben, daß
dieselben die Begleitzeugnisse zu prüfen und in verdächtigen
Fällen die Reben selbst zu untersuchen haben.

Im Anschluß hieran wird sodann schon jetzt darauf hin¬gewiesen, daß für diejenigen Rebcnmärkte, welche nach dem I.
April 1905 stattfinden sollen, nach den vom Bundesrat auf
Grund von ß 13 Abs. 1 des Reichsgesetzes vom 6. Juli 1904,
betr. die Bekämpfung der Reblaus (ReichsgesetzblattS . 261) zu
erlassenden Grundsätzen für die Ausführung der tztz1—3 unddes § 5 dieses Gesetzes voraussichtlich vom 1. April 1905 ab
der Marktverkehr mit Wurzel- und Blindreben allgemein zu
untersagen  sein wird und daher von diesem Zeitpunkt an keine
Rebenmärkte mehr abgehalten werden können.

Stuttgart, den 31. Januar 1905. v. Ow.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbammgsbücher,
empfiehlt i« großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung
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Conweiler.
Ein zuverlässiger

Knecht
der im Langholzsuhrwerk be¬
wandert ist, kann eintreten bei

W. Reuschler zur „Sonne' .
Feldrennach.

Ein zuverlässiger

Knecht
der im Langholzfuhrwerk be¬
wandert ist, kann eintreten bei
Wilh . Fauth , Holzhändler.

Pforzheim.

MWen-GM.
Ein ordentliches, tüchtiges

Mädchen von 18—20 Jahren
kann bei gutem Lohn soforteintreten.

Näheres Durlach erstr.  28.
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Direkter deutscher Post- »od Schnelldampferdienst
Personen-Besörderung

nachallen Weltteilen
vornehmlichauf den Linien

Dover
CherbourgHamburg Newyork

Hamburg-Frankreich
Hamburg-England
Hamburg.Central -Amerika.

Hamburg-Brasilien I Hamburg-Eanada
Hamburg-La Vlata Hamburg-Westindien
Hamburg-Ostasien Hamburg-Mexiko
Hamburg-Afrika j Hamburg-Cuba

Tie Dampfer der Hamburg-Amerika Linie bieten bei ansaezeichnetcrVerpflegung vorzügliche Reisegelegenheit sowohl für Kajüten- wie Zwischen-derks-Paffagiere.

Vergnügungsreisen zur See:
Westindienfahrtcn Nordlandfahrten MittelmeerfahrtenOrtentfahrt Zur Kieler Woche NivierafahrtenNach England, Irland und SchottlandReisen nach berühmten Badeorten.

Kurfahrten zur See.
Nähere Auskunft erteilen die inländischenAgenturen der Gesellschaft, sowie

die Abteilung Personenverkehr der
Hamburg-Amerika Linie, Hamburg.

In Herrenalb . § Wilhelm M aldman « . I

Kolossaler Erfolg ! bei
Gebrauch von „Dr . Theuer 's
Kraftzusatzfutter ". Patent-
Verfahren D. R. P . 134 247.
Prämiert mit Berechtigung zur
Führung des Ehrenkreuzes und
der großen Fortschrittsmedaille
Hannover 1900 — bei Kühen,
Kälber, Ferkeln, Schweine rc.

Zu haben bei: G. Hummel,
Bäckerei in Rotensol; Karl
Harzer, Bäckerei in Herrenalb;
Friedrich Schaub, Bäckerei in
Feldrennach.
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Gemeinde  Engelsbranv.

Stangen -Aerkauf.
Am Mittwoch den 27. Dezember 1905

vormittags 10 Uhr
kommen auf hiesigem Rathaus aus den Gemeindewalduagen
Distr. I Abt. 1, 6, 13 und Distr. II Abt. 3 zum Verkauf:

Fichteue Baustaogen lu Kl. 63 Stück
» » Ib » 188 »
» „ II- „ 99 »

Hl- „ 22 .
Fichteue HagstaugenI. „ 122 ,

. . II- . 202 .
Hl. , 143 .

Fichten« HopfenstangenI. Kl. 235 Stück

Engelsbrand , den 20. Dezember 1905.
Schuttheißeuamt.

S chaibl e.

Dennach.
Verwandte. Freunde und Bekannte erlauben wir

uns hiemit zu unserer

-Lerer
auf Dienstag, den 26. d. M. (Stephansfeiertag)

und Mittwoch, den 27. ds. Mts.
in das Gasthaus zum »Pflug " dahier

freuudlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Albert Kfrornrrrer
Sohn des Jakob Pfrommer, Holzhändler.

Lina Wfrornrner
Tochter des Friedrich Pfrommer, Oekonom.

WM / WZ »!

N̂orrvnsld Sniobsa! !
> WsilinsOtitsn 1905.

Hilitilr-Vmiil
Am Stephausfeiertag de« 26 . ds.

findet im
RM" Gasthaus zum „Auker"

Neuenbürg.
Frisch eiugetroffen!

— Feinste —

Kochbuttkr
bei

verbunden mit

Neuenbürg.
Jüngeres, nicht ganz uuer-

fahrenes

Mädchen
für kleine Familie (1 Kind)
bis 1. Februar gesucht.

Auskunft erteilt
Frau Wilh . Scholl.
Feldrennach.

Große

HunLcbörsc
findet am Johanms-
feiertag statt im Gast¬
haus z. „Hirsch."

Gaben-Verlosung und Tanz
statt, wozu die Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gönner̂
des Vereins freundlich eingeladen werden.

-Anfang abends 7 Uhr. -
Kirrtritt für WieHt Mitglieder 30 »f.

Freiwillige Gabe« werden dankend entgegen, ^
genommen durch Hrn. Ochner und Kassier Frautz.

Neuenbürg.

AK pchick KkihiillG-ßkslßkiikt
empfehle meine reingehaltenen

Not- u. Weißweine
in Gebinden und Flasche»,

Marke MeunierL Cie., u. V- Masche
Sherry, KoyM-Wt,

Lchl»arzl»llli>ei KiMiiillsstt». Hckklbmgch,
Umü Keirei.

Eonweiler . ^
Wir erlauben uns hiermit, Verwandte, Freunde HLund Bekannte zu unserer

am Stephansfeiertag den 26. Dez. 1905
in bas Gasthaus z. „Sonne " in Conweiler
freundlichft und ergebenst einzuladen, mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Karl IjautH . Zimmermann
Sohn des Friedr. Fauth, Fuhrmann.

Kmitie Klink
Tochter des Gottlieb Klink, Goldarbeiter.

lühn-Miers
Neuenbürg

K «r rr pt str crs s e 149.
Unterzeichneter empfiehlt

sich in der Behandlung
kranker Zähne. Einsetzen
eiuzeluer Zähne, sowie
ganzer Gebisse unter sorg.

G faltiger Bedienung.
«lul . LIaii86r

Zahntechniker.
Berechtigung zur:

Bezirkskrankenkaffe u.
Bezirkskrankenpstege.

Sprechstunden in
Wildbad jeden Mon¬
tag nud Donnerstag im
Hause des Hrn. Bäcker
Bechtle, Hauptstr. 80.

Du - Ke/eillnF suck Au/srkrFllnZ

ZnÄlMliht,d.CM-Baheil
. . .Ni . r» mL 'AL7
Erfolg in der täglich 2 X mit
33000  Erempl . ersch.
„KZck . Kreise " »
weitaus verbreitetste Zeitung
Badens, lieber alle Vorkomm¬
nisse rascheste und eingehendste
unparteiische Berichte, anerkannt
reicdrter Vepe5cdcnteil. Die
„ZaSircbe ?re« e" wird von
Jedermann, ohne Ansehung der
Partei oder Konfcmon, mit In¬
teresse gelesen. Auch in den Nach¬
barländern erfreut sich die„Bad.
Presse"c.gr.Leserkreis. Alle Post¬ämtern. Briettr. nebmcn Bestell,
an. Preis b. d. Post aftgch. 1.80,
tägl. 2 mal trei ins Hans gebr.
2.52p. Viertels. Probevl. gratis.

Ein Witwer in der Nähe bei
Pforzheim jucht eine

Haushälterin
lnicht unter 45 Jahren, welche

auch in der Landwirtschaft etwas
bewandert ist.

Offerten an die Exped. ds.
Blattes erbeten.

G

rir mockerusT- ^

L - KFM
SseLckniekerel sack Zkerla^ cker„FartÄer".

Ü

Niederlagen:  Wilh . Eutzli » ,
Kaufmann, AeuenSürg ; Apotheker
Träukler , Kerrenalö.

Lsldma iLtemvot)
durch die so lästigen SeonokisHmtsreko
verursacht, sowie guLIender tlustsn
finden schnelle und sichere Linderung
beim Gebrauch von lle. l.inllenme>of'r
8a>us-8onbonr. In Schacbt. L 1 ^
i.d.Apoth. i .Neuenbürg u.Herrenalb.

Conweiler.
Am Johannisfeiertag. de»

27. ds. findet im „Waldhor"
dahier

große

HundrbSrse
statt, wozu freundlichft eingc-laden wird.

ff
Über 25 lakre erprobt!

llaksr kauft Zolls Kings Haus¬
frau Vkurmâ r's Savlipulvor 10,
IS, 20 2/ , Dkurmaz'r's Vanillin-
ruvker 10, 20

Laskrs ŝpts gratis.
1u idisusudürg -ui kabsn bei

Uro. IVilk. Vis88.

Hottesdienste
irr Meuerrbüvg

am 4 . Adventsonntag , den 24.
Dezember, Predigt vorm. 10 Uhr
(I . Joh . 1,1 - 4 ; Lied Nr. 87)

Dekan Uhl.
sll Uhr Beichte für die Abend¬
mahlsgäste des hl. Christfests.)

Christenlehre nachm. I Vs Uhr für
die Söhne : Sradtvikar Paulus.

Hl. Christfest, den 25. Dezember,
Kirchenchor: „Sehet , welch eine
Liebe". Predigt vorm. 10 Uhr
(Eph. 1,3 - 8, Lied Nr. 103):

Dekan Uhl.
tAbendmahlsfeier.)

Liturgischer Gottesdienst abends
5 Uhr mit Schülerchören.

Stephanstag , den 26. Dezember,
Predigt vorm. 10 Uhr (Hebr. 12,1—4, Lied Nr. 112):

Stadtvikar Paulus.
Johannistag , den 27. Dezember,.

Altarrede vormittags lü Uhr:
Derselbe.

Redaktion, Druck und Verlag «on L. Meeh in NenenbLr^
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